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Sonntag, den 20. Juni 
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monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juni. In den Blättern ift 
die Nachricht enthalten, daß der König die Reiſe nach 
Ems zu einem früheren Termine, als anfänglich beflimmt 
geweſen, antreten und ſich ſchon Ende dieſes Monats, 
nach Schluß des Reichstags, dorthin begeben werde. 
Die Nachricht iſt voreilig, da Beſtimmungen über dieſe 
Reiſe noch nicht getroffen ſind. — Das „Sonderborg 
Avis“ enthält eine Mittheilung, nach welcher Dänemark 
die Abſicht haben ſoll, auf ſeine vermeintlichen Rechte 
in Betreff Nordſchleswigs zu verzichten und gegen eine 
Geldentſchädigung ſelbſt die bereits abgetretenen nord⸗ 
ſchleswigſchen Diſtrilte zurückzugeben. Zu dieſem Zwecke 
ſollte der däniſche Minifterpräfident und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten Fryis von Fryſenborg hier 
in Berlin anweſend geweſen ſein. Die Nachricht iſt 
nicht begründet, im Gegentheil iſt an unſerer früheren 
Mittheilung feſtzuhalten, daß die nordſchleswigſche Frage 
in letzter Zeit von keiner Seite berühr tworden iſt. — Das 
ungariſche Blatt „Szazadunk“ wendet ſich gegen die 
neuliche Klage der „N. fr. Pr.“, daß die Kalſerin⸗Königin 
ſich von den Wienern gänzlich abwende und nur den 
Ungarn ihre Huld zu Theil werden laſſe, mit der Be⸗ 
merkung, daß in derlei Tendenz-Gerüchten die Thätigkeit 
einer mächtigen Realtlonspartei zu erkennen ſei. — Der 
Abg. Lasker hat im Zollparlament bekanntlich den An⸗ 
trag geſtellt, daß das Zuckerbeſteuerungsgeſetz nicht eher 
publtzirt und in Kraft treten ſoll, als das Geſetz wegen 
Abänderung des BVereins-Zolltarifs. Es iſt klar, daß 
mit dieſem Antrage ein Druck auf die Regierungen 
geübt werden ſoll, die Zolltarif Vorlagen auch nach 
Ablehnung der Petroleumſteuer zu genehmigen. Wahr⸗ 
ſcheinlich würde indeſſen die Annahme dieſes Antrages 
gerade die eutgegengeſetzte Wirkung von der haben, die 
beabſichtigt wird, da es auf der Hand liegt, daß die 
Regierung den Entſchluß, die Tariſvorlage auch ohne 
die Petroleumſteuer zu genehmigen, unter einem mora⸗ 
liſchen Zwange von Seiten der Mehrheit des Zollpar⸗ 
laments viel ſchwerer faſſen kann, als ohne dieſen. Die 
national-liberale Partei wird daher die Verantwortlich 
keit dafür zu tragen haben, wenn die Seſſion 
des Zollparlaments ohne Reſultat verläuft. Den natio⸗ 
nalen Intereſſen, welche dieſe Partei zu vertreten vor⸗ 
liberale Korreſpondent der „Mgdb. Ztg.“ macht die 
Mittheilung, daß die Vorlage wegen Börſenſteuer, nach⸗ 
dem ſie im Reichstag nicht durchgegangen ſei, wahr⸗ 
ſcheinlich, wenn auch in veränderter Form, im preufi- 
ſchen Landtage wieder eingebracht werden würde. Der 
Korreſpondent, der ſich bekanntlich ſchon öfter geirrt 
hat, iſt auch hier im Irrthum. Dieſer Plan mag 
vou einzelnen Seiten beſprochen worden ſein, er liegt 
aber nicht in der Abſichten der Regierung. Uebrigens 
bleibt feſtbeſtehen, daß die Börſenſteuer beim Volke po⸗ 
pulär iſt, und daß die liberalen Skribenten fortdauernd 
gegen die Börſenſteuer das Wort nehm n, beweiſt nur, 
daß fie weniger das Intereſſe des Volles, als das In⸗ 
tereſſe der höhern Induſtrie im Auge haben. — Nach 
einer militäriſchen Korreſpondenz, dle ſich in verſchiedenen 
Zeitungen zu befinden pflegt, ſoll der Einſtellungs⸗Ter⸗ 
min der Rekruten auf den 1. Dezember geſetzt ſein. 
Es iſt dagegen zu bemerken, daß Allerhöchſten Orts⸗ 
Beſtimmungen bierüber noch nicht getroffen ſind. — 
Des in dieſen Tagen verſtorbene, ſeit langen Jahren 
bei der offiztöſen Preſſe beſchäftigt geweſene Dr. 
Wentzel wird in den Blättern aller Farben mit 
großer Anerkennung gedacht. Wenn die „Voſſ. Zig.“ 
indeſſen berichtet, daß Wentzel Hauptredakteur der „Pro- 
vinzial⸗Korreſpondenz“ geweſen jet, jo iſt das ein Irr- 
thum. Der Verſtorbene iſt weder Hauptredakteur noch 
überhaupt Mitarbeiter der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ 
geweſen. — In der Provinz Schleswig - Holftein iſt 
der Turnunterricht bisher ſehr wenig betrieben und be⸗ 
rückſichtigt worden. Der jüngſte Provinzial - Landtag 
daſelbſt hat daher eine Petition wegen Einführung des 
Turnens als obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand und 
zwar zunächſt in den ſtädtiſchen Knabenſchulen der 
Staatsreglerung zur Berückſichttigung empfohlen. Die 
Regierung hat den Antrag nicht angenommen, ſondern 
es iſt auch durch eine Verfügung des Kultusminiſters 
angeordnet worden, daß der Turnunterricht in allen 
Schulen betrieben werden ſoll. Die Einführung des 
Turnunterrichts als obligatoriſchen Lehrgegenſtands iſt 


gen Regierungsbezirks das größte Intereſſe; denn die⸗ 
ſelbe hat nicht nur die Beſürchtungen, welche man rüd- 
ſichtlich ihres Ausfalles noch vor wenig mehr als Mo- 
natsfriſt hegte, vollſtändig Lügen geſtraft, ſondern iſt 
ſogar in einer — wenn man dle Verhältniſſe berück⸗ 
ſichtigt — auch die ſanguiniſtiſchen Erwartungen über⸗ 
treffenden Welſe ausgefallen. Auch Weſtpreußen, ob⸗ 
gleich aus mehreren Gründen in Bezug auf die Land⸗ 
wirthſchaft Hinter Oſtpreußen zurückſtehend, if auf der 
Ausſtellung in würdiger Weiſe vertreten, und ein guter 
Theil der ertheilten Ehrenpreiſe (auch bei den Thleren) 
auf Ausfteller aus dem diesſeitigen und dem Regie- 
rungsbezirk Marjenwerder gefallen. Nach Außen hin 
wird die Ausſtellung (und dies dürfte ihr vornehmſter 
Erfolg ſein) den durch das Nothſtandsjahr, reſp. durch 
die darüber verbreiteten übertriebenen Gerüchte, erſchüt⸗ 
terten Kredit unſerer Landwirthe wieder weſentlich heben 
und damit auch die erheblich geſunkenen Güterprelfe 
wieder mehr in die Höhe bringen. 

Haunover, 18. Juni. (B. P. und C.) 
Immerfort laufen Berichte über den außergewöhnlich 
freudigen Empfang ein, welcher Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige und deſſen Begleitung auf der Rundrelſe im Lande 
Hannover u. ſ. w. zu Theil wird. Vorgeſtern traf 
der König in Oldenburg ein, wo derſelbe vom Groß⸗ 
herzog, den Miniſtern und dem Volk begrüßt wurde. 
Im Oldenburger Schloß begrüßten die Großherzogin 
und die Königin Amalie von Griechenland den König. 
Geſtern Vormittag 11 Uhr traf der Extrazug, welcher 
den mächtigſten Fürſten Norddeutſchlands und deſſen 
Koryphäen unter den Bundesgenoſſen, Staatsmännern 
und Feldherrn mit ſich führte in Heppens ein. Man 
begab ſich ſofort nach der Spitze des Vorhafens, wo 
der Marineminiſter von Roon durch eine bedeutende 
Rede die Feier eröffnete. Er verkündete, daß der 
Kriegshafen fortan „Wilhelmshafen“ heißen ſolle und 
brachte ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf Se. Ma- 
jeſtät aus. Hierauf trat der König vor, erinnerte an 
jeinen ſel. Bruder, der das Werk begonnen habe, was 
jetzt vollendet ſei, und dankte dem Großherzog von Ol⸗ 
denburg, durch deſſen patriotiſches Entgegenkommen das 
große nationale Werk der Gewinnung dieſes imposanten 
Hafens gelungen ſel. Ferner ſprach der K dem 
Groß ſeinen Dank aus für deſſen Anweſ an 
dieſem feierlichen Tage, umarmte darauf gerührt den 
den Admiral Prinzen Adalbert und ſchüttelte den an⸗ 
weſenden Staatsmännern und Generalen die Hand. 


Darnach ſtieg Se. Majeſtät die Landungstreppe hinab der Kammern nicht anwohnen können. 


in das mit Pupur-Baldachin und der Königl. Flagge 
verſehene Boot, das ihn zu der engliſchen Fregatte brin⸗ 
gen ſollte, welche zu jeiner Begrüßung im Hafen an- 
gelangt war. Admiral Jachmann nahm das Steuer 
und zehn Minuten ſpäter legte das Boot an die Fall⸗ 
treppe des „Minotaur“, deſſen Kommandant Goode⸗ 
nough den König empfing. Die Matroſen flanden auf 
den Ragen und die Kanonen donnerten fünf und 
zwanzig Mal hinaus auf die freie See, welche zum 
erſten Male einen mächtigen deutſchen Fürſten auf ihren 
Wellen trug. Außer dem engliſchen „Minotaur“ lagen 
die norddeutſchen Schiffe „Arcona“, „Arminius“ und 
„Adler“ dort vor Anker. Nach dem Lande zurückge⸗ 
lehrt, legte der König den Grundſtein zur Ortslirche 
und ſetzte darauf die Reije nach Oſtfriesland fort, wäh⸗ 
rend der Kriegsminiſter von Roon nach Bremen zurück⸗ 
lehrte. Graf von Bismarck hat ſich entſchloſſen, den 
König noch auf der Reiſe durch Ostfriesland zu beglei- 
ten und erſt am Sonntage nach Berlin zurück zu lehren. 
Der König wird Sonntag Nachmittag 5 ½ Uhr Han- 
nover auf der Durchreiſe nach dem Süden nochmals 
berühren. — An den Küſtenbefeſtigungen zu Grauerort 
an der Nordſee wird mit allem Eifer fortwährend ge⸗ 


arbeitet. 
Ausland. 

Graz, 16. Junl. In der vorgeſtern abge- 
haltenen öffentlichen Verſammlung des deutjch-nationalen 
Vereins hielt Graf Ignaz Attems (Sohn des erblichen 
Reichsraths Grafen Ferdinand Altems) einen Vortrag 
über die Stellung Süddeutſchlands, worin er den An- 
ſchluß an den Nordbund als eine Nothwendigkeit und 
eine patriotiſche Pflicht erklärte, welche Deutſchland von 
feinen Söhnen verlangen könne. Die Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher, ſchloß der Redner, könnten zwar diesmal noch 
nicht an dem nationalen Einigungswerle Theil nehmen, 


— In Folge einer Unterredung, welche die Herren 
Grevy und Jules Favre mit dem Juſtizminiſter Herrn 
Baroche gehabt haben, find die Herren Bocquet und 
Laferriere geftern Abend auf freien Fuß geſetzt worden. 
Im Laufe des heutigen Tages und ganz unabhängig 
von dem von Herrn Jules Favre gethanen Schritte ſind 
auch drei andere Verhaftete, der Profeſſor Morel, Herr 
Briosne und Herr Lefrancois (welcher im 4. Bezirk von 
Paris als ſozialiſtiſcher Kandidat gegen Picard aufge⸗ 
treten war) in Freiheit geſetzt worden. 

— Der „Rappel“ ſoll nächſten Montag wieder 
erſcheinen; er hat ſich eine eigene Druckerei eingerichtet. 

— Ein im offiziellen Journal veröffentlichtes Kai⸗ 
ſerliches Dekret giebt in extenso die am 3. März 
1869 zwiſchen Frankreich und Italien abgeſchloſſene 
neue Poſtkonventlon. 

— Die Königin von Portugal wird heute in 
Bordeaux erwartet. 

— Carlo des Perrieres hat wieder ein neues Duell 
gehabt, und zwar mit einem der Zeugen des Marquis 
de Modene, nämlich dem Vicomte du Lau. Dasſelbe 
fand geſtern im Parke des dem Marquis v. Hertfort 
angebörigen und im Bois de Boulogne gelegenen Schloſſes 
Bagatelle ſtatt. Der Vicomte du Lau erhielt einen 
Stich in den Arm, der ihn kampfunfählg machte. Die 
Zeugen erklärten alsdann, daß der Ehre Genüge ge⸗ 
ſchehen jet. 

— Die Nachrichten aus St. Etienne und Um⸗ 
gegend lauten ſehr ernſt. Man ſpricht von weiteren 
Kämpfen und giebt die Zahl der Verwundeten im Gan⸗ 
zen auf 27 an. Der Maire von St. Etienne hat in 
Folge eines Briefwechſels mit dem General Grafen de 
Palikao, der bekanntlich in Lyon kommandirt, ſeine Ent- 
laſſung eingereicht. Der General ſelbſt iſt in St. Etienne 
angekommen. Er iſt bekanntlich äußerſt energiſch, und 
es ſteht daher neues Blutvergießen zu befürchten. Die 
großen Fabriken fangen an, keine Steinkohlen mehr zu 
haben und müſſen, wenn nicht bald Abhülfe erfolgt, 
ihre Arbeiten einſtellen. Auch in den Minen des Saone⸗ 
und Loire⸗Thales erwartet man, daß die Minenarbeiter 
ſich in Greve ſetzen. Zu Verhandlungen zwiſchen den 
Arbeitern und den Orubenbefipern iſt es übrigens jetzt 
doch gekommen. g 

— Unter den Provinzial⸗Journalen, welche in 
Verfolgung ſtehen, befinden ſich noch der „Eclaireur“ 
von St. Etienne und der „Contribuale“ von Rochefort. 

— Gambetta wird wahrſcheinlich der Eröffnung 
Derſelbe liegt 
nämlich in Cahors, wo ſeine Familie wohnt, krank dar⸗ 
nieder. Seine Luftröhre iſt entzündet und er ſpeit viel 
Blut. Es ſoll jedoch keine Gefahr vorhanden jein. 

Florenz, 17. Junl. Die Kommiſſion für 
die Unterſuchung der Tabaks-Angelegenheit beſteht aus 
neun Mitgliedern, von denen vier der Rechten, zwei dem 
Centrum und drei der Linken angehören. Sie nimmt 
zuerſt die Ausſagen des Herrn Crispi entgegen, welcher 
verſprochen hat, „vor der Kommiſſion Alles zu ſagen“; 
ſodann diejenigen des Majors Lobbia, eines ſehr ener⸗ 
giſchen Deputirten der Linken, deſſen Zeugniß man mit 
beſonderer Spannung erwartet. Er hat in der Kammer 
zwei verſiegelte Pakete vorgezeigt. In dieſen myſterlöſen 
Umhüllungen ſollen die gravirendften Belege enthalten 
jein. Sie werden von der Kommiſſton entsiegelt wer⸗ 
den. Schon jetzt hat Herr Balduino eine Klage ein⸗ 
gereicht gegen vier Perſonen, welche die Verantwortlich⸗ 
keit für den Inhalt der geheimnißvollen Dokumente über- 
nommen haben. Herr Balduino ſoll bei einem Notar, 
der die Ausfertigung der Papiere beſorgte, erfahren haben, 
warum es ſich handelt. Der genannte Herr iſt in ſo 
fern direkt bei der Angelegenheit betheiligt, als er es 
jein ſoll, der als Leiter des Tabaksgeſchäſts die Depu⸗ 
tirten beſtochen habe. Man kennt die Detalls der An- 
klage noch nicht. 

— Vorgeſtern find die Herren Stern und Jou⸗- 
bert hier angekommen, um mit dem Finanzminiſter zu 
überlegen, wie ſich die Finanz-Konventlonen Betreffs der 
Kirchengüter ändern ließen, um denſelben im Plenum 
des Parlaments ein beſſeres Schickſal zu bereiten, als 
im Comité. Sie halten, wie es ſcheint, eben ſo wenig 
wie Herr Cambray-Digny die Sache für endgültig ver- 
loren. 

Spanien. Die Antwort des Generals Prim 
auf die Frage des Abg. Cantaro (von der liberalen 


nicht ohne Weiteres zu bewirken, da in den betheiligten | fie würden jedoch nach ihren Kräften bemüht ſein, jedes] Union) zeigt, daß die Kandidatur Montpenſſer von der 


Kreiſen der dortigen Provinz das Verſtändnlß für den 
Turnunterricht nicht allgemein iſt. Es iſt daher verfügt 
worden, daß die Regierung in Schleswig die Schul- 
behörden und ſtädtiſchen Kollegien auf die Bedeutung 
des Turnunterrichts aufmerkſam macht, und auch ange ⸗ 
ordnet, daß ſämmtliche Lehrer von Amtswegen mit der 
Ausübung des Turnens bekannt gemacht werden. Die 
Seminare ſollen nicht nur ihre Zöglinge praltiſch darin 
ausbilden, ſondern auch für bereits angeſtellte Lehrer⸗ 
Turncourſe einrichten u. ſ. w. 

Danzig, 16. Juni. Mit Recht erregt die 
Landwirthſchaftliche Provinzial-Ausftelung” zu Koͤnigs⸗ 
berg in den Krelien der Landioiethe auch des biesjeiti- 


Hindernſß desſelben hinwegzuräumen, fie würden jeden 
Verſuch einer einſeltigen Alllanz zwiſchen Oeſterreſch und 
den Südſtaaten perhorresziren und den Tag mit Jubel 
begrüßen, an welchem das Werk von 1866 durch den 
Eintritt der Südſtaaten wieder erweltert werde. Die 
Zuhörer, welche den Saal bis zum Erſticken füllten, 
gaben ihre Zuſtimmung durch jubelnden Beifall zu er⸗ 
kennen. 

Paris, 17. Juni. Der Kaiſer wird in den 
nächſten Tagen und noch vor ſeinem Aus fluge nach 
Beauvais im Lager von Chalons erwartet, wo man 
eben, wie von dort gemeldet wird, ſehr bemerkenswerthe 
Verſuche mit einem neuen Feldtelegraphen macht. 


Regierung feſtgehalten wird, wenn auch der Name noch 
nicht genannt iſt. Die Antwort, welche auch Prims 
Stellung zur iberijchen Union kennzeichnet, lautet: 
„Wir haben leinen König, weil die Fürſten, die 
man als Kandidaten zum ſpaniſchen Thron anſehen 
konnte, die Krone nicht haben annehmen wollen. Dom 
Ferdinand von Koburg hätte die Löſung dieſes Prob⸗ 
lems ſein können: er weigerte ſich deſſen und es wird 
mir erlaubt ſein auszuſprechen, daß ich ſeine Weigerung 
nicht ſehr vernünftig gefunden habe. Ich begreife voll⸗ 
kommen, daß dieſer Fürſt, welcher ſich eine Exiſtenz 


als dieſe Aenderung der portugieſiſchen Regierung viel- 
leicht nicht angenehm war. Wenn indeß dieſer Fürſt 
etwas weniger ſeine perſönlichen Neigungen zu Rathe 
gezogen hätte, jo würde er die Hand zu einer Kom- 
bination geboten haben, durch welche die Bedeutung 
und der Wohlſtand beider Völker in hohem Grade ver- 
mehrt worden wäre. Es iſt gut, daß das portugieſſſche 
Volk es erfahre: Wir haben nie den Gedanken gehabt, 
die portugieſſſche Nationalität durch eine Fuſion mit der 
ſpaniſchen zu gefährden; wir wünſchten nur zwei be⸗ 
nachbarte Brudervöller derſelben Race, faſt derſelben 
Sprache, mit einander zu vereinigen. Die Grenzen 
wären gefallen, die Beziehungen hätten ſich vermehrt 
und doch würde jedes Volk ſeine Autonomie bewahrt 
haben. Ich habe mich kategoriſch in dieſem Sinne 
ausgeſprochen, als ich als Flüchtling nach Portugal 
kam; es war bei Gelegenheit eines Banketts, welches 
den erlliten Spaniern von meinem ausgezeichneten 
Freunde, dem Marquis de Veza, gegeben wurde. Meine 
offenen Erklärungen wurden damals ſehr gut aufge⸗ 
nommen; auch wiederhole ich fie. heute, damit die Por⸗ 
tugieſen dieſelben wohl beherzigen mögen. Wir haben 
alſo keinen König, weil der Thron - Kandidat Dom 
Ferdinand unſer Anerbieten nicht angenommen hat, aber 
wir werden fortfahren, einen zu ſuchen und wir werden 
einen finden, oder beſſer geſagt, wir haben ſchon einen 
gefunden. Wiſſen die Herren Deputirten, warum wir 
ihn nicht ſchon präſentirt haben? Well es bei dem 
wenig ruhigen Zuſtande, in dem wir uns befinden, 
ſchwer iſt, daß Jemand Spanien zu regieren ſich ent⸗ 
ſchließt. Allein dieſer Zuſtand der Dinge wird unter 
der ſchützenden Aegide der Regentſchaft vorübergehen, 
und wenn das Land ſeine Ruhe wieder erlangt haben 
wird, ſo bin ich ſicher, daß nicht blos ein Kandidat, 
ſondern mehrere nach der Ehre ſtreben werden, die 
Krone Spaniens zu tragen. Dann iſt der Augenblick 
gekommen, wo die Frage ihre natürliche Löſung er⸗ 
halten wird.“ 

Unterdeſſen iſt der Herzog von Montpenſier aus 
Portugal nach Spanten zurückgekehrt. Seine An weſen⸗ 
heit in Sevilla oder San Lucar wird der Regierung 
zunächſt wahrſcheinlich einige Verlegenheit bereiten; aber 
dafür hat ſie Ihren Kandidaten auch ſofort zur Hand, 
wenn die Stunde günſtig iſt. 

e Laut „Imparcial hätte am 16. Juni in 
Sevilla eine Maſſen-Demonſtration gegen die Ankunft 
des Herzogs von Montpenſier in San Luear ſtattge⸗ 
funden. 


— Die letzten Nachrichten über den Aufftand auf 


Cuba ſind ziemlich unbeſtimmter Natur, im Ganzen 
jedoch für die Aufſtändiſchen günſtig. Die „Newporker 
Handels- Zig.“ ſchreibt: „Die neueſten Nachrichten von 
Cuba beſtätigen die Landung einer ſtarken Expedition 
mit zehn Kanonen und anderen Zufuhren, die von 
Naſſau abgeſegelt iſt und bei hellem Tage ohne Wider⸗ 
ſtand in der Bal von Nipo landete. Tags darauf 
ſtellte ſich der Kriegsdampfer „Marſella“ ein und machte 
den Verſuch, die Expedition zu vertreiben, wurde aber 
ſelbſt von den Kanonen vertrieben. Der Dampfer 
kehrte darauf mit Truppen zurück; dieſe rückten gegen 
die Auſſtändiſchen vor, und es gelang ihnen, drei Ka⸗ 
nonen zu nehmen, welche ihnen jedoch wieder abge⸗ 
nommen wurden, und fie mußten ſich mit einem Ver⸗ 
luſte von 45 Todten und vielen Verwundeten zurück⸗ 
ziehen. Die Gelandeten, melſtens kriegsgeübte Amert- 
kaner und Deutſche, zogen ins Innere; die Spanier 
wollen ihnen mehrere Schlappen beigebracht haben. 
Beim Kampfe am Ufer wurde ein Preuße gefangen 
und ſofort erſchoſſen. Ee verlautet, daß noch mehrere 
Expeditionen gelandet ſind. Man kann demnach nicht 
behaupten, daß der Aufftand ſein Ende erreicht habe. 
Der Dampfer „Florida“, angeblich mit Flibuſtiern nach 
Cuba beſtimmt, wurde von den Bundesbehörden mit 
Beſchlag belegt und liegt in Cheſter (Pennſplvanien) an 
feinem Werft unter den Kanonen eines Zollkutters.“ 
Waſhington, 14. Juni. Heute beginnt 
in Boſton das muſikaliſche Friedensfeſt, zu welchem der 
Präſident, mehrere Miniſter, der britiſche Geſandte und 
Tauſende von Fremden in der Stadt eingetroffen find. 
Dieſes fürchterliche Konzert hat den richtigen Charakter 
amerikaniſcher Uebertreibung; auf dem Programme ſteht 
u. A. ein Trommelſolo, für welches eine Trommel von 
Meſſing konſtruirt iſt, welche 8 Fuß im Durchmeſſer 
hat und auf beiden Seiten mit den Häuten zweler 
„Preisochſen“ bezogen iſt. Die letzteren verſehen dle 
Stelle von Elephantenhäuten und tragen — wahr⸗ 
ſcheinlich zur Förderung der Harmonie — als Inſchrift 
die bekannten Worte Grant's: „Laß uns Frieden haben.“ 


Pommern. 

Stettin, 19. Juni. In der Stadtverordne⸗ 
ten-Sitzung am nächſten Dienſtag wird eine anderweitige 
Vorlage des Magiſtrats in Betreff der „ Schuldgeldſätze 
für das neue Gymnaſium“ zur Berathung kommen. 


Der Magiftrat hat fig demnach, wie wir bereits früher 


nach feinem Geſchmack eingerichtet hat, daran Anſtoß andeuteten, mit den Seitens der Stadtverordneten be- 


U 


nehmen kann, eine andere anzunehmen, um ſo mehr ſchloſſenen, gegen die frühere Magiftratsvorlage weſent⸗ 


— — — — —— ä—w — 


W 


6 — — — m 


— Eine ameritanifche Zeitung erzählt als Ku⸗ 
rioſum, daß der Friſeur des Dichters v. Lamartine alle 
demſelben jemals ausgekämmten Haare ſorgfältig aufbe⸗ 
wahrt hat und jetzt damit ein rentables Geſchäft macht, 
dieſelben als Haarlocken zum Andenken zu verkaufen. 

London, 16. Juni. Beſorgniß herrſcht in Glasgow 
bezüglich des ſeit dem 19. April vermißten Dampfers 
„United Kingdom“, welcher an dem genannten Tage 
mit etwa 30 Paſſagieren an Bord von Newyork nach 
Glasgow abſegelte. Ein Schiff von entſprechendem 
Bau und gleicher Takelung war vor einiger Zeit in 
offenbar ſchlffbrüchigem Zuftande paſſirt worden, ohne 
daß man ſich jedoch weiter darum bekümmert hätte, da 
dasſelbe keinerlei Nothſignale trug. 


Meueſte Nachrichten. 

Hamburg, 19. Junl. Der Senat erwählte 
in ſeiner geſtrigen Sitzung für das erledigte Senats- 
Sekretariat den früheren hanſeatiſchen Minifterrefidenten 
in London, Dr. H. Geffken mit Titel und Ehrenrechten 
eines Syndikus. — Der Prinz Oskar von Schweden 
it auf der Reiſe nach Ems geſtern in Altona ein- 
getroffen. 

München, 15. Juni. Graf Guſtav Chorinsky 
iſt, wle dem „W. Tgbl.“ aus München geſchrieben 
wird, nachdem er vor etwa 10 Monaten von der 
Feſtung Roſenberg der Irrenanſtalt in Erlangen über- 
geben worden, letzt für unzurechnungsfähig erklärt worden. 
Anderweltigen Nachrichten zufolge iſt ihm ein Kurator 
in der Perſon ſeines Vaters, des vormaligen Statt- 
halters Grafen Chorinsky, beſtellt worden. Perſonen, 
die ſich in nächſter Nähe Chorinslys befinden, verſichern 
übrigens, er jet phyſiſch jo herabgekommen, daß er nur 
noch kurze Zeit zu leben haben werde. 

Prag, 18. Juni. Die Polizeidirektion for⸗ 


von manchen Seiten, die ſonſt den hieſigen Markt nicht 
zu beſchicken pflegen, Wollen nach hier dirigirt ſein ſol⸗ 
len; dagegen ſind die alten Lagerbeſtände nicht unbeträcht⸗ 
lich geringer als ſonſt. Die Stimmung iſt im Verhält⸗ 
niß zu den Erfahrungen, welche an den Märkten gemacht 
wurden, welche dem Berliner vorangehen, als nicht un⸗ 
günſtig zu bezeichnen. Es ſcheint wenigſtens an Speku⸗ 
lationsluſt nicht eben zu fehlen, die in den gedrückten 
Preiſen Nahrung findet, ähnlich wie in Stettin, wo eben⸗ 
falls auf Spekulation Manches von Geſchäftsleuten, die 
ſonſt der Wollbranche fern ſtehen, angekauft worden ſein 
ſoll. Die Zahl der vorhandenen Käufer iſt nicht gering, 
namentlich zeigen ſich viele inländiſche Fabrikanten, Kamm⸗ 
garnſpinner [werden mehr vermißt und ebenſo hat das 
Ausland ſeine Repräſentanten noch in ſpärlicher Anzahl 
am Markte. Auf den Lägern iſt im Laufe des heutigen 
Tages Manches umgegangen; wir erfahren von einer Ent⸗ 
nahme von 600 Ctr. feiner Poſener Tuchwollen, die ein 
inländiſcher Fabrikant bezog; der Preis ſoll etwa 60 Thlr. 
pr. Centner, mit einem Abſchlage von ca. 15 Thlr. gegen 
das Vorjahr betragen. Bei einem andern Geſchäft foll 
die Differenz ſich nur auf 10 Thlr. beziffern An Tuch⸗ 
macher wurden diverſe Hunderte von Centnern feiner 
pommerſcher und märkiſcher Wollen zum Preiſe um 50 
Thlr. herum, begeben. Auch Kammgaruſpinner haben 
auf verſchiedenen Lägern wohl etwas über 2000 Ctr. an⸗ 
ar der Preis bewegte ſich dabei Mitte der Vierziger 
aler. 

Breslau, 18. Juni. Die dem hieſigen Markte 
folgende Geſchäftswoche war nicht ſo unbelebt, als dies 
in früheren Jahren der Fall zu ſein pflegte, und obwohl 
augenblicklich noch einige bedeutende Märkte abgehalten 
werden, haben (ſich einige größere Käufer auf unſerem 
Platze eingefunden. Die Anweſenheit derſelben hatte zeinen 
Umſatz von ca. 1000 Centnern zur u welcher ſich 
größtentheils in vorjährigen ungariſchen und ruſſiſchen 
Einſchuren von 30—42 Tbl. a Doch handelte 
man auch noch Mehreres in ſchleſiſchen Schweißvolleu von 
38—45 Thlr., Einſchuren von 55—65 Thlr. und Lamm⸗ 
wollen von 65—75 Thlr. — Die Abuehmer waren die 
Leipziger Kammgarnſpinnerei, ſchleſiſche Händler und Fa⸗ 
brikanten und einige öſterreichiſche Kommiſſionäre. — 
Die Preiſe waren im Allgemeinen etwas feſter. 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 18. Juni. Angekommene Schiffe: 
Auſtralia, Range; Anna, Krüger von Kiel. Cxpreß, 
Kofoed von Rönne. Alexander von Humboldt, Fuhljahn, 
von Pillau. Pauline, Reſſel von Kopenhagen. Dceanib, 
Stöwhaſe; Preſenske, Schumacher von Sunderland. Bil: 
lage Bell, Sample von Hartlepool. 

— 19. Juni. Agnes, Wienke von Memel Victo⸗ 
ria, Strümpel von Calmar. Hermine, Rutzen von Ste⸗ 
vens. Boruſſia (SD), Eybe von Königsberg. Tilſit 
(SD). Breidſprecher von Stockholm. Gloria Deo, Brüd⸗ 
gam von Grimsby. 


lich erhöhten Sätzen, nicht einverſtanden erklären können. (Oliveira, old Reserve Madeira); junge Hühner 
Eine fernere Vorlage von allgemeinerem Intereſſe b- mit Perigord⸗Trüffeln (18591 Chateau Giscours); 
trifft den „Bau einer Badeanſtalt für das weibliche Steinbut mit Granatſauge (186 1r Chateau d' Y quem, 
Geſchlecht.“ 1859 r Hochheimer Domdechanei); Blumenkohl, 
— Die außeretatsmäßigen Sekonde - Lieutenants Erbſen, Bohnen, geräucherter Lachs, Verſchiedenes, am 
Blanck und Glubrecht von der 2. Artillerie-Brigade Spieß gebacken (1858 Chateau Margaux); Weſt⸗ 
ſind in die 10. Brigade verſetzt. indiſche Schildkröten (Most Chandon eremant); 
— Die diesjährigen Schleßübungen der 2. Ar- Rehziemer, Enten, Salat und eingemachte Früchte (1847 r 
tillerie - Brigade, zu welcher auch die Batterien aus Chäteau Rauzan); norwegiſche Hummer, kalt (1624 
Gartz a. O., Colberg und Stralſund hier eintreffen, Rüdesheimer [Rose-Wein]); Eis von Maraſchino, 
finden vom 28. d. Mts. bis Ende Juli auf dem Vanille und Ananas (Cliquot veuve); Torten und 
Schleßplatze bei Krekow ſtalt. Zuckerbackwerk; Erdbeeren; Nachtiſch. 
= Greifenhagen, 17, Juni. Am Diens- — Der Schauſpleler Kahle in Leipzig, welcher 
tag den 15. cr. wurde hier das fünfundzwanzigjährige bekanntlich zu den Zierden der dortigen Bühne gehört 
Stiftungsfeft der hiefigen Liedertafel gefeiert. Böller- und ſchon jetzt — erſt 28 Jahre alt — nach Laube's 
ſchüſſe verkündeten den Beginn des Feſtes, während die Ausſpruch zu den Charakterdarſtellern erſten Ranges 
Vorſtands⸗Mitglieder durch ein Ständchen begrüßt wur⸗ zählt, ſetzte nebenher auf der dortigen Univerſität feine 
den. Um 1 Uhr Mittags begann die Hauptfeier des philologiſchen Studien fort und iſt bereits in der Dok⸗ 
Feſtes, die durch eine vom zeitigen Dirigenten der Lie- torpromotion begriffen. Derſelbe ſtudirte früher einige 
dertafel gehaltene Rede eingeleitet wurde. Der Redner Jahre auf der hieſigen Univerfität, iſt hier geboren und 
entwickelte kurz die Geſchichte der Liedertafel, eines Ge- ein jüngerer Bruder des leider jo früh verſtorbenen, 
ſang⸗Vereins für Männerchor. In den 25 Jahren überaus talentvollen Kammermuſikus Kahle an der hie- 
ſeines Beſtehens hat der Verein durch ſeine Vorträge ſigen Hofbühne. 
oftmals Grelfenhagens Einwohner ſowohl als Fremde — Vor einigen Monaten ereignete es ſich in 
erfreut, ſich an größeren Geſangsfeſten, unter anderen Köln, daß ein 17 jähriges Mädchen, nachdem es eben 
am Dresdner, bethelligt und auch in den Jahren trauri- | Mutter geworden war, ihren angeblich untreuen Ge⸗ 
ger, ernſter Verhältniſſe feine wirkungsreiche Thätigkeit liebten mit Vitriol überſchüttete und demſelben dadurch 
nicht unterbrochen. An die Rede, welcher der Choral große Brandwunden beibrachte. Die jugendliche Frevlerin 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ voraufgegangen war, ſtand dieſer That wegen am 16. d. M. vor dem Zucht⸗ 
ſchloß ſich das Feſtmahl, das die Anweſenden bis 6 Uhr pollzelgericht; das öffentliche Miniſterium beantragte für 
in fröhlichſter Stimmung zuſammenhielt. Toaſte auf das Vergehen ½ Jahr Geſängniß, das Gericht er⸗ 
7 den König, die ſtädtiſchen Behörden, die Mitglieder des kannte in Rückſicht auf das Alter auf nur 4 Wochen. 
Vereins, auf die Gründer, den Vorſtand, auf die Als dieſe Strafe der Verurtheilten verkündet wurde, 
! Damen, „die Krone des Feſtes“ u. ſ. w. bildeten ſchritt fie auf ihren als Zeuge anweſenden, von ihr 
| neben der leiblichen die geiſtige Würze des Mahles. mißhandelten früheren Geliebten zu und reichte ihm die 


Lelder zerſtörte das eintretende ſchlechte Wetter die Garten- Hand, indem fie ihm den Dank ausſprach für die ihr dert heute durch Maueranſchläge auf, alle Arten von 
ö feſtlichkeiten, als Konzert, Spiele, Feuerwerk und dgl. m. zugewendete Strafe. Der jo angeredete junge Mann Hohlgeſchoſſen, welche ſich im Beſitze von Privaten be⸗ 
Der um 9 Uhr im ſchön geſchmü ten Saale beginnende wies die dargebotene Hand zurück und wurde nun von finden, bei Vermeidung der geſetlichen Folgen binnen 
Ball, ausgezeichnet durch einen Kranz wirklich ſchöner der erbitterten Schönen angefallen: fie zerriß ihm den 14 Tagen der Polizet auszuliefern. Man if nämlich 
Damen, vereinigte die Jeſitheilnehmer bio zum Morgen Rock und biß ihn in den Arm. Dieſer Vorfall wurde durch die Ermittelungen in Betreff der abgebrannten 
des nächſten Tages, Allen die Erinnerung froh verlebter gleich zu Protokoll genommen und wird das heißblütige Hohlkugel (es war ein 6-Pfünder) darauf gekommen, daß 
Stunden und ungetrübter Fröhlichleit hinterlaſſend. Mädchen ein zweites Mal an biejelbe Stätte bringen. fſich derartige Geſchoſſe im Privatbeſit befinden, wohin fie 
Königsberg, 15. Junl. (Ein Impromptu.) durch Aufſammeln auf den Artillerle-Uebungsplätzen ge- 
Bei der Preisvertheilung auf der landwirthſchaſtlichen kommen fein ſollen. Auch ſollen die Hohlkugeln, welche 
Ausſtellung am Sonnabend regte ein Impromptu die während der preußiſchen Invafion aus dem Magazin 
auf der Tribüne verſammelten Kommiſſionsmitglleder in auf dem Laurentiiberg in die Moldau verſenkt wurden, 
erheiternder Weiſe an. Als der Herr Ober-Präſident ausgeſiſcht worden ſeln. 
v. Horn nämlich der Stute des Herrn Käſewurm⸗ Wien, 19. Juni. Der Generalrath der Süd⸗ 
Puspern einen Preis zuzuerkennen hatte, wurde Se. bahn-Geſellſchaft hat bebufs der Genehmigung des Pacht- 
Ercellen; bei dem Namen des Pferdes „Reaktion“ zu vertrages der türliſchen Bahnen eine außerordentliche 
einem Lächeln veranlaßt. Herr Rlttergutsbeſizer Frentzel-PGeneralverſammlung ausgeſchrieben, welche in Paris den 
Norußatſchen, dies bemerkend, fiel augenblicklich ſehr 19. Jull d. J. ſtattſinden fol. zah e 3 
treffend ein, indem er ſagte: Excellenz, ich habe einen Paris, 19. Junl. Geſtern früh fand in dem s ſebr u e he: 8 8 
Hengſt Namens „Fortſchritt“, die Nachkommen beider | Dorje Nicamarie die Beerdigung der am 16. d. ge⸗ Yeah: Aa Ds Argos en Weiten tament- 
hier wieder eintreffen. — Vorgeſtern zog ein ſchweres Thiere beabſichtigen wir „Natlonal-Lberale“ zu taufen. tödteten Perſonen ſtatt. Es hakte fih am Begräbniß⸗ lich für nahe Sichten, Befriediaung fand. Zu den er⸗ 
Gewitter über unſere Stadt hinweg. Der Blitz fuhr, Gollub (Prov. Preußen.) Die Wiltwe Kila- plaße eine große Menge eingefunden, doch unterblieb] höhten Preiſen zeigten fi wieder einige Abgeber iu 
ohne jedoch Schaden anzurichten, an dem Blipableiter nowska hierſelbſt hatte in Gronowo bei Schönſee 55 Thlr. eine jede Kundgebung und die Ruhe wurde nicht geſtött. Seen * me ige . 5095. 150 
eines Thurmes in die Erde. Ueberhaupt haben wir] Gartenpacht zu zahlen. Sie übergab am 8. d. M. die Florenz, 18. Juni. Die Vertagung der Ale ke . N. W Been ber 1 b 
hier fortwährend kaltes, vegnichtes Wetter. Nach jedem genannte Summe einem hieſigen Schuhmachermeiſter und Kammer wird von ſämmtlichen Organen der gemäßigten luſt. Get. 3600 Ctr. i N i 
warmen Tage bildet ſich ein Gewitter, worauf es wie⸗ veranlaßte ihn, in Geſellſchaft ihrer einzigen Tocher, der | Prefje gebilligt. Rübol beſſerte ſich durch die Pariſer Courſe beein⸗ 
der empfindlich kalt wird. ſeparirten Puczenska, welche ſich hier bei ihr aufhielt, Rom, 17. Juni. Die Geſundheit des Papſtes 5 ae ee eee 
Vermiſchtes. nach Gronowo zu wandern, um das Geld dahin zu iſt vortrefflich. — Die Beziehungen zu Spanien werden ſach Käuſer auf, denen Abgeber nicht genügend gegenüber 
— Gerhard Rohlfs war auf feinem Heimwege bringen. Am ſolgenden Tage kehrte der Mann zurück jetzt herzlicher. ſtanden und beſſerten ſich die Preiſe hierdurch faſt 1 9% 
von Alexandrien nach Berlin zu Anfang dieſes Monats und gab an, er habe ſeiner Begletierin das Geld über- London, 19. Jun. Im Oberhauſe wurde | Get. 100,000 Or . 2100 Bid Q 
in Malta geweſen, und von dort wird der „Times“ geben und jei, da er as für überflüſſ gehalten habe, bel der heute Morgen 3% uhr erfolgten Abitimmung f ,, wen Jung Ken = So, un 
über ihn Folgendes berichtet: Von Benghanl, woſelbſt Ne noch weiter zu begleiten, angehangen, Die Mutter dle ſeſche Kirchenbill in zweiter Leſung mit 179 gegen Judi. Auguſt 6744, 08, 679, A bes, Sept. Ott 68%, 
er am 27. Februar, von Tripoll kommend, eingetroffen | Melte ſogleich über den Verbleib ihrer Tochter reſultatloſe 146 Stimmen angenommen. 86% „ Re be, f 
war, begab er ſich nach Tolmeſta und Cyrene, um Nachforſchungen an; am 12. d. M. jedoch wurde deren Madrid, 18. Junl. Das neue Miniſterium Roggen 75 5 u, 61. ber 2000 Pfd. ab Boden 
photographlſche Anſichten aufzunehmen, zu botaniſtren Leiche mit durchſchnittener Kehle in einem Roggenfelde |ift fonftituht, Prim bleibt Kriegsminiſter und wird 89% em. a 33 0 Im 95,4 W 888 oo 
und topographiſche Beobachtungen zu machen. Am 28. liegend, in einem Roggenfelde liegend, in der Nähe von] Konſeilspräſident, Silvela wird Staatsminiſter, Herrera 561% er Fer. Seplbr.⸗Oitbr. 557, 56 bis 585, * 
März nach Benghazl zurückgekehrt, drang er von dort | Gronowo aufgefunden. Der Schuhmacher iſt gefänglich | Zuftigmintfter, die anderen Minifterien bleiben unver- bez, Oltbr November 545 55, 540% „% bez, Novbr» 
am 3. Aprll in ſüdlicher Richtung vor, wobel er ſich eingezogen. ändert. er Ba 8 * 50 I 
an die Hamiltonſche Route hielt. Bis Adjedabla fand Schönlanke. Im Nachbardorfe Lemnitz ſchlug — Serrano hat als Regent den Eid geleiftet und iu 1 Neggenmehl dt.. 0. 3 4 , Nr 0. . 
er die Gegend ſehr fruchtbar, aber durch den großen am 8. d. M. der Blig 100 Schritt ſeltwärts der Kirche gelobt, die Verfaſſung und die Freiheiten des Landes |’ 31 , 3% . Roggenmehl Nr. O. u. 1. auf Lies 
Steuerdruck der türklſchen Regierung erſchöpft. Zwiſchen in eine einzeln ſtehende Pappel, unter welcher vier Hüte- zu vertheidigen. — Der frühere Generalkapitän von | jerung pr. Juni und Juni-Juli 4 % bez. Juli. Auguſt 
Fezzan und Audſchela begegnete er zahlreichen Sklaven⸗ kinder kauerten. Zwel derſelben, Vettern gleichen Namens, Katalonien, Marquis Pezuela, iſt hier eingetroffen und N In el gu ne 75 Fu 22½ Sr bez., 
faramanen. Waddy Jarek if eine Einſenkung der von welchen der ältere kurz zuvor vom Konfirmanden- ſofort nach feiner Ankunft verhaſtet worden. alle ae ei 2 Re r 24h 
Wüſte, die bel Bir Raſſan beginnt, ſich fühli von unterricht aus der Stadt zurückgekehrt war, wurden tobt Portugal. Die ſpaniſchen Blätter enthalten Hafer loco 31-351, „ br 2000 Pfd., per Juni 
der pprenälſchen und lybiſchen Hochebene bis Egypten mit brennenden Kleidern und ſchweren Verletzungen, eine Proklamation, die in Liſſabon verbreitet worden n Juni. Juli 328 ,, 33% . bed Juli. August 31, 5, 
erſtreckt und faſt allenthalben 100 — 150 Fuß unter das eine mehre Schritte fortgeſchleudert, gefunden. Beide iſt, und in der es u. A. heißt: „Nieder mit den Ty⸗ / * bez., 5 2 1 2 
dem Spiegel des Mittelmeeres liegt. Audſchela Dſchalo ſollen zu faßt entgegengejepten Seiten am Baumſtamme rannen! Es lebe das Volt! .. Unſere kleine Nation rbſen, Kochwaare ‚ 
und Siwa (Jupiter Ammon der Alten) liegen demnach gelehnt haben, was die Spuren des Blitzes im Holz zu | darf nicht untpätig bleiben. Die Republikaner in Frank- 
ſämmtlich unter dem Meeresſplegel. Von den Arabern beſtällgen ſcheinen. Von den beiden andern, die zwiſchen reich und in Italien ſind in Bewegung, die Republi⸗ 
in Siwa wurde Rohlfs freundlich aufgenommen und in jenen geſeſſen, wiewohl nicht unmittelbar am Stamme, kaner in Spanien machen ſchon die Rejtauration des 
den Stand geſetzt, die Hieroglyphen des großen Tempels iſt das eine ebenfalls fortgeſchleudert, jedoch nur uner⸗Thrones unmöglich. Unſere een werden 3 
von Agermi zu kopiren, welche Hamilton zuerſt entdeckt heblich an drei Zehen blutig geriſſen, das andere be ⸗ in Erfüllung gehen. Unſer Comité iſt in direkter Be- 
hat, nachdem alle früheren Neifenden von Brown bis ſinnungslos gefunden, und zwar wieder zu ſich ge- ziehung mit den bedeutendſten Comités in Frankreich, 
Bogle St. John den Tempel von Ommu- Baida als kommen, aber nun ſchon fünf Tage blind. Spanien und Itallen. Wartet das Loſungs wort ab, 
den Haupttempel betrachteten. Rohlfs ſtellte auf dieſer — Der Stadt Leipzig hat einer ihrer Bürger das nicht auf ſich warten laſſen wird. — 2 f 
Oaſe topographische Beobachtungen an und fand u. a. zur Erbauung von geſunden und billigen Arbeiterwoh⸗ Belgrad, 18. Jun. Die erſte ſerbiſche Ban 
das Marmorbild eines Widders und einige Münzen. nungen, zunächſt für Wittwen von Schriftſetzern und hat ſich fonftituirt, Dieſelbe hat ſich mit der franko- 
Nach achttägigem Aufenthalt drang er durch die Wüſte Schriftgießern, eine Schenkung von 20,000 Thlr. ge- ungariſchen Bank in l geſetz, um die Kon. 
nach Alexandrien vor. Die freundliche Aufnahme, welche macht. In Folge deſſen it von den Stadtverordneten |zejflon für die ſerblſche Bahn und die jüd-ungarijche 
Rohlfs überall fand, wird den freundlichen Beziehungen die unentgeltliche Gewährung des betreffenden Bauplatzes Bahn von Killnda in Belgrad zu erlangen. 
zwiſchen der egyptiſchen und der preußiſchen Regierung beſchloſſen worden. g 
zugeſchrleben. Alle früheren Reiſenden waren mißhandelt — Vorgeſtern wurde der Todtengräber von Pot- 
worden, auf Bogle St. John und Hamilton hatte man |tenftein beerdigt, welcher das ſeltene Alter von 105 
ſogar geſchoſſen. Rohlfs verfolgte die Senkung bis an Jahren erreichte. Durch 61 Jahre im Dienſte der 
die Quelle Morhara und iſt zu der Anſicht gekommen, Gemeinde, hatte er von 5 die 4 A 115 1 — . 4 
daß wenn die Syrte mit dieſem Punkte durch einen ſeine letzten Tage in der für den jewe gen Todten⸗ Nachmittagsſtunden geſtattet war, während ſonſt dies nur Im ‚gm 
2 verbunden würde, Audſchela und Siwa von der gräber beſtimmten Wohnung zubringen zu können. Ob⸗ eee e ee re 27 0 10% En 8 jet 88 
See bedeckt worden, die cyrynälſchen und lebiſchen wohl phyſiſch herabgekommen, hatte er ein ſcharfes Ge⸗ ben, als in früherer Zeit am Vortage Ebenſo hat ſich Trier... Tu", NW Memel. 9, , O 


Mögen dem Verein noch viele, viele Jahre jegensreicher 

Wirkſamkeit vergönnt ſein, und möge die Feler des 

fünfzigjährigen Beſtehens noch viele der jetzigen Mit- 
{ glieder des Vereins zuſammenführen. ' 
N U Stralfund, 18. Juni. Mit dem legten 
1 Nachtzuge langte die „Stange'ſche“ Reiſegeſellſchaft, be⸗ 
ſtehend aus einer Dame uud 35 Herren, welche Schwe⸗ 
den beſuchen will, hier an. Dieſelbe wird mit dem 
heute abgehenden Dampfer die Reiſe fortſetzen. — Heute 
Vormittag rückte die hier garniſonirende Abtheilung des 
2. Artillerle-Regiments zur Schießübung nach Stettin 
aus und wird erſt nach Beendigung des Herbftmandvers 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 19 Juni. Weizen loco bei höheren For⸗ 
derungen kleiner Handel Termine durch hervortretende 
Kaufluſt höher bezahlt. Roggen loco feſt, bei regem Be⸗ 
gehr höher bezahlt. Im Terminhandel war die Stim- 


* 

Winterraps 85 —88 9% 

Winterrübſen 83—87 se h 

Rüböl loco 12 , pr. Juni 112% % bez, Juni⸗ 
Juli u Juli-⸗Auguſt 111, 232, . bez., Sept.⸗Oktbr. 
111, 12, 112% bez., Oktober⸗November 1125, 
121, 12 4 bez. 

Petroleum loco 71: , pr. Septbr⸗Oktober 7¼ 

Br, Okltbr.⸗Novbr. 74, Br. 

Leinöl loco 11% . 0 

Spiritus loco 92 7 85 17 & bez, per Juni 
u. Juni Juli 171%, ½, ½ M bez., Juli⸗Auguſt 17, 
%, 1 . bez., Auguſt⸗September 17½, , ½ . 
bez., Septbr.»Dftbr. 17 M, M, s . bez., Oktober⸗ 
Novbr. 16¼%, 75 bez. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Börſe zeigte 
heute ein zu ihrem Vortheil verändertes Bild; allgemein 
= 5 waren geſtern niedrigere Cou:fe aus Paris erwartet wor 

Wollbericht. b den und darauf hin manche Realiſationen unternommen 

Berlin, 18. Juni. Die Phyſiognomie hat gegen worden. 
den Tag voc Eröffnung des 0 pk e 
Jahren dadurch eine Veränderung erlitten, daß die Lage ⸗ Wetter vom 19 Juni 1869 

Wollen im Freien diesmal ſchon heute in den ine . 
rung der W F ſchon h 4 Welten: Su Ofen 


lateau's eine Halbinſel bilden würden. dächtniß, und wußte ſogar in den letzten Tagen genau Zahl der Lagerzelte auf dem Alexunderplatz weſentlich Köln.. 6% 7, W Riga... 10, , SW \ 
N — Die Speisekarte für das am 15. d. M. zur die Orte anzugeben, wo er vor 50 bis 60 Jahren b und nehmen die Zelte einen großen Theil des Sränfter- - 105 5 — aa in N 2 
Beier der Anweſenhelt Sr. Majeftät des Königs in der für dieſen oder jenen das Grab gegraben. Eine Eigen e e eee e e A 0 83 , Sd * au b e 
Rathhaushalle in Bremen ſtattgefundene Diner war nach thümlichkeit von ihm war die Sorgfalt für ſein Grab, das vorjährige — deſſen Schätzung ſich auf nahezu Im Süden: Chriſtiauſ. —, — 


der „Weſer⸗Ztg.“ folgende: Krebsſuppe, Kraftſuppe das er vor ungefähr 10 Jahren graben ließ und das- 180,000 Cie. (nach fogenannter amtlicher Zählung auf Breslan.- Je, SO | Stodbolm 112, © 
bel ER blanche); römiſche Paſtetchen ſelbe mit den ſchönſten Blumen bepflanzte. 20,000 Ctr. geringer) bezifferte — überſteigen, wenn auch I Ratibor-» 9%, S l Haparanda 13,1%, SO 


3 


Berliner Börſe vom 19. Inni 1869 1 


Eisenbahn · Aetien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche uds. Fremde Fonds. Bank- und Zubuſtrie · Papiere 
Disitende pre 18 68. l. Aachen-Düffeldorf 43 82 G [Magdeb.⸗Wittenbd. 3 66 6 Freiwillige Anleihe 4] 97 |Babifce Anleihe 18664 988 @ | Divibende pte 186808. f 
2 ic - „ 107% 8 — 175 — 5 n ang 07 4 91% 6 Staate-Ankeibe 1869 b 1017 e Sadiſche Pram. Aut. 4 104 & Berliner Kaſſen- Ber. de 4 161% & 
Bergiſch⸗Markiche 8 1 196 8 42 o. I. Em. 41 ei „ 1. 4 84 bz Staatsanleihe div. 4 9977 bz 35 fl.⸗Looſe — 316, B Handels ⸗Geſ. 10 4 122% 6 
Ei el u 0 5 50 8 = II. 4 83, B do. do. 4 85% 8 Baieriſche Präm.-Anl. 4 106% 65 | Immobil.⸗Geſ. — ua 
arte &ı 1204 = 15 9 8 5 1 * b 5 conv. I. II. 4 98177 bz Staats⸗Schuldſcheine 33 el bz [Bair. St.-Anl. 1859 43 — 8 Omnibus 5 5 65 B 
En —.— Prior eye 6 uch r 3 55 44 946 2 8 u 5 2 Staats-Präm.⸗Anl. 31 122% bz Braunſchw. Anl. 18665 101%, [ Braunſchweig 7 44 1107 6 
Berlin- Damburg 87/4 157½ & | do. HI. 3 770% 63 IMieherfht. Zwelgb. 6.16" 99% 8 Fur f. u. Sund 51 71 8 Sn. Pr Ant, 1866 345. Cebu kredit Bei r 2450 8 
8 11 4 50 8 do. Lit. a. 3 24% bz [Oberſchleſiſche 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 31] 48% B Damzi 577 4 E 
——— Wege — an 4 = 1 — a 55 4 89% 8 do. 0 31 76 8 do. 4193 oz Sächſiſche Anleihe 5 103% & Darmſladt, Crebit- 8 (4 114% & 
— — . r 1 1 88, 8 do. 18, 8 | de 31 7314 54 [Schwediſche Looſe—- - 8 tel |6: 4 86 © 
St Minden Als 117% M de. On 1.4 81“ 6 . b. 4. 82%, bz Börfenhans-Anleipe 5. 101½ B Oeſterr. Metalligues 5 51 © |Deflan, Erebit- 0 01446 
Salle-Goraus@uben | — 4684 © | be. N. f. 4 89% 0 de. . 40 o Ide de „ * 84 8 
Magbeburg⸗Halberſt. 13 4 142 bz do. Dort.-Soeſt I. 4 81 & | de. d. 41 876 5 Ofpreuß Bfandbr. 34 73% 8 g ee — 8 up ER a r 120 6 
Magdeburg⸗Leipzig 19 t 195% bz do. do. 11.144) 88 bz [Oeſter.⸗Franzöfiſch 3 279 65 Fu 4 31% & | - 1860er Looſe 5 | 8544 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 11¼ 5 13444 1 
do. do. B. * h an Berlin-Anhalt 4 | 904, G a neue 3 269 B do. 44| 881, & » 1864er doofe — 68%, bz Genf, Erebit- 0 4 22% C 
ee, e e e Mine, f e ve, nn gere gie f lan AN 
Mieberfäl. Zweigs | 41,14 | 92 &3 | Berfin-Bamb, I. Em 4 8775 & | de. III. Em. 58,60 4 884 C | Yofen |, 8 e En — 4 89 8 
Nordbahn, Feb. Wilh. — 4 77½% 58 do. II. Em 4 87½ 8 do. 1862 41 893 8 e * I Kal Be “Anl 1864 5 1890 5 — Biber aten — 35 109% 8 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 15 31175 da Berl.-P.-Magd. A. B. 4 85 & | do. v. St. gar. 4 — do. nene - — 8 de. 1286 6 1588 8 Hypoth. (O. Hübner) 9%, (4 105 6 
do. Lit. B. 15 ei © |_ bo. . 14185 S [Htgein-Mabe-Bahn 41 897, by Sächſiſche Pfanbbr. 4 83 BB |Ruff-poln. Sch.-Obl. 5 | 67 57 Erste Br. Oöbeth. -G Wee | 
a — 1 113% + Berlin-Stett. 1 Em a = 9 do. II. 4 89% o Schleſiſche Pfandbr. 313] — @ |Bart.-Obl. 500 Fl. 4 80% © Königsberg 4 105%, © | 
ee oem Bl ma Me e.. 
. e 7 4 fü. l . 9. 41 f 8 Weſhrenz. Piandbr. 33 70% ) Wechſel- Cours. Dagbebung 4% 4 88. 6 
rin — reslau⸗Freibur 4 ® L 8, - 1 7 | 
W. eld. Oe.) 7 A 105% © Cree 4418224. | be. e km, ma, a en 
*. Err 7 a io. 4 Coln-Minden 4 64% 8 Schleswigſche 41 87½ C do. neueſte 44 86%, bi [Hamburg kurz 3 151¼ bz Moldau, Er — 4 22 bz A 
0. er an 04 5⁴ 8 do. II. Em. 5 101 Stargard⸗Poſen 4 82 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 87% bz | do. 2 Mon. 3 150% bz Norbdeutſche 8%, 4 127 © 5 
Kunflerbam-Bo Er 6 8 805 05 do. bo. 14182, de. u. 4189 6 Teer 4 | 87%, © London 3 Mon. 4 6 24% bz] Oesterreich, Erebit- | 18 6 134% 63 | 
Ok. Beine Ton u, do. III. Em. 4. ah 1 Pr III. [44189 S | Bofeufche 4 | 85%, © [Paris 2 Mon. 21 81%, bi Ponte — 66 179% bz | 
2 }. — geb. 5 5, - do. et , ap 2 böfterr. Staatsb. 3 238 bz Preußiſche 4 | 85°, 6 [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 82%, bz Poſen 6%, 4 1014 8 | 
e = a 7 8 u ve = H 5 0 ru 484 V Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 89 bz | do. do. 2 Mon. 4 81% bz [Preuß. Bauk⸗Antheile 8 (41142 4 bz 
ametunmigehafen 4 194° 8 de Ober, ide) k eit © | d. IF. Gm f . Sal Ee d ee ee eee mer Zone 
ne wie Fr * e An 8875 8 0. . 4 BI Schleſiſche 41 88% G Leipzig 8 Tage 4 99 RRoſtocker 7 4 113%, & 
Deftr.-Franz Staatsb. — 5 206% f de. IV. Em. 4J 851% DI Gold nud Papiergeld. N W 1 N. 2 N 31 55 21 8 Sale Baukver sel 11 8 
Sale e 5 b 18855 A Sal ide 5 845 0 Br Pre 2275 05 Dolare 1191, DB] Goldtronen 11 6. Petersburg 3 Wochen 5 | 8611, 6 Sa — 4 447% 8 
2 a b Lemberg⸗Tzernow 4 o, ohne R. 99 / bz Napoleons 5 13 ¼½ & Gold p. Zollpf. 467 ½ bz] do. 3 Mon. 5 85% bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 9¼½ 4 112% 8 
Warſchau-Wien 88e 55 |Mogbeb-Qatberpabt 41 914, 51 (erde dre. 241% bz Lonisdor 1122663 Sie ci 113%. 61 Warſchan 8 Tage 6 77 6 (Weimar er 10.0 482% & 
5 g 1 4 89%, B. |Rufl. Bankn. 77 ½ 64 | Sovereigns 6 25%, & S leer 2925 Elöremen 8 Tage 41111½ bz [Gew.⸗Bt. (Schuster)! 7 4 107 & 
. ³˙ m . ⁵— ¾ . ̃ GW:! . ¶!iVN ⁰ . mM ð! y m ] ] . e ꝗ ͤ Q. ]˙ ˙wümÄ ᷣͤů i , a; 
Familien⸗Nachrichten. Von neuem blüht das Glück! Ib d Kö 2 8 + 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Theodor Thimreck Gewinnziehung am 23. Juni er. VD a Onig Dr E . rzem 
(Stralſund). Schleswig-Holstein- | 7 5 
Geſtorben: Herr Gnſtav Wegner (Neu-Tornei). Lotterie. In Oberſchleſirn. 
Todes⸗Anzeige. 1 1 5 . = 4 ee Ei Ag bei u an 5 5 ſowie auf Brunnen friſcher Füllung und auf konzentrirte Soole 
. elle nimmt entgegen die Bade⸗Inſpektion. — 
Statt beſonderer Meldung. Stettin, ee innehmer, Als angeſtellter Badearzt furgirt Herr Dr. med. Eugen Jullusberg. 


Heute Morgen 9%, Uhr wurde meine Frau Loulse 


geborene Mröcher, von einer Tochter glücklich ent- Das rühmlichft betann fe. f 22 2 
bunden. 5 A Hot l 5 E li 2 i L p 10 
Nadrenſee, den 18. Juni * ei Hötel de Prusse 2 10 nun I el 1 0 


Paſtor. 14 7 33 
1 Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Mötel de Prunse 


... — — — 2 2 2 

in Leipzt 3 

Stadtverordneten⸗Verſammlung. mit brillanter Ausſicht N. ai 8 hier heute verlaſſe und mein neu Due Soll unter der Firma 
Am Dienſtag, den 22. Juni, Nachmittag 5½ Uhr. in der Nähe des nenen Theaters, des Muſeums, der Hotel Hauffle 1 

Tagesordnung. Univerfität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen han habe. Doffelbe- Ap dit dle, des webe, Gefchrnzipf Be tpehende Seeber agb f Ab An 

Wahl eines N rg ver Steuvertreters des. Tage Adernommen, durchaus I E l und ele⸗ ſchoönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis-A-vis des Muſeums, der Poſt, der Univerfität bes neuen 

felben und eines Armenpflegers. — Vorlage mit Zeich- ant Kalorien e Theaters und bietet dadurch den mich gütigft Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 

nungen, betreff. die Deckung der Koften für den Bau 15 g N gen * euzeit entſprechend ein eipzig, den 30. Mai 1869. Albert Hauffe. 

Männer-Badeanftalt und für die projekitrte Frauen⸗Bade⸗ gerichtet und empfehle d ſſelbe dem geehrten reiſenden Re gelmäßige Paſſa gier⸗Beförd erung na ch New⸗ Vork. 


anſtalt; — desgl. betr. die Ausführung eines projektirten] Publikum angelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter 0 
Kanals von der Oder nach dem Dammſchen See. — Ge: Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. Von Bremen per Poſtdampfſchiff Von Hamburg per Poſtdampfſchiff 
nehmigung der Pflaſterung der 3. Oderbrücke und Bewilli⸗ Leipzig, am 1. Juni 1869. jeden Mittwoch, jeden Mittwoch, 
gung der Koſten für Reparaturen ſtädt. Brücken; Bewilli⸗ g — 
gung einer Summe zur Umgitterung der Johannis⸗Kirche. Louis Kraft. per Segelſchiff per Segelſchiff 
= 5 V Das am 3. und 17. jeden Monats. am 1. und 15. jeden Monats. 
ora 27 or ' Tur 12 7 i 
Anderweite Vorlage betreff. die Schulgeldſätze des neuen U . 5 Kont eee kp 5 der Königlichen Regierung koneeſſtonirte und zu 
Stadtgymnaſiums. — Mittheilung die Kirchen Kollekte photographiſche Atelier ontra ſchlüſſen bev gte Ag 
an St. Gertrud; — die Vermiethung des ehemal. Gör- 5 « R ® Janusk; 5 7 75 
bi en ede 5 een Plätze auf 5 558 von E. Schultz, 0 . Zet: D, 
wieſe betreffend. — Genehmigung zur Miethung einer Neuſtadt, Victoriaplat 6, ” \ 
Hulfsforſterwohnung n Podejuch. — Eine Eingabe, betr: | empfiehlt ſich zur geneigten Aufnahme von Photographien f.. . 
die Bewilligung einer Entihäbigung für Entwerthung in allen Größen, nach neueſter ameritaniſcher Methode. Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch darauf aufmerkſam, daß jede 
eines Grundſtücks durch Anlagen der Eiſenbahn. — Au] — Beſiellungen auf Kopien nach anderen Bildern werden ältere Auflage von 
träge eines Mitgliedes der Verſammlung, den Bau der] in allen Größen ſauber und prompt ausgeführt. Trübe y 5 A 
Badeanftalt für das weibliche Geihleht, — bie unter“ Witterung übt feinen Einfluß auf meine neuen Apparate Brockhaus“ Converſations-Lerikon 
ſuchung der Baulichkeiten der Schule auf dem Johannis⸗ aus. f 1 2 
hof und die Anlegung eines Prives auf dem Turnplatz m Umtauſch gegen die neueſte elfte uflage des Werks 
= — 15 50 om 155 hf ng hir 12 mit Zehn Thaler 
t8-Statut8 die Quartierleiſtungen im Frieden betref⸗ 5 : \ 
I, 7 Bewilligung einer Summe zum Abputz des Rath⸗ Nur für Herr en! er 8 175 band angenommen wird. Ein Proſpekt über die Umtauſchbedingungen ſteht 
auſes. { . 0 
Nichtöffentliche Sitzung. Werle in 7 Bänden, böchft pikante Unterfal-| a 1 
Sean egen, Gefäß, eier Ortifaton EEE Stettin, Leon Sauniers Buchhandlung, 
und von Unterßützungen. in eidg. 
Stettin, den 19. Juni 1869. Saunier. E 5 (Paul Saunier). 
Polizei Bericht, Großer Ausverkauf LTE Künſtliche Haararbeiten 
Gefunden. Am Speicherbollwerk 1 Quantität Taue. - 5 aller Act werd b f 
Am 15 d. M. in der Banmſtraße 1 Pfandſchein. Am 14. Möbel Schulzeuſtraße Nr. 3. Sur er —— eng rg u ale Flechten, 
d. M. im hieſigen Boftgebäude 1 ſchwarf feibener Regen⸗ 8 0 Wegen gänzlicher Räumung des Waaren⸗Lagers follen, W. Fischer, Frauenſtr. 31. 
ſchirm u. in der Eliſabethſtraße ein weißleinenes Taſchen S ie el uU olſterw rell wie folgt, zu enorm billigen Preiſen verlauft werden: 
tuch. 0 gi 5 5 an J Ueberzieher für Herren in ſchweren Stoffen, welche 30 (Ni 95 ; 
eigener Gabrit, empftehft zu fehr biligen Preifen toner ieh mit J u. 1%, Einmach⸗Büchſen von Weißblech 
Auktion. . F. Wendt Jaquets in guter ſchwerer Waare, früher 15 u. 12 % mit hermetiſch verſchließbarem Schraubendeckel, 
Auf Verfügung des ee e N Jen 65 Breiteſtraße 65 7 Beinkleider reeller a a 92 Mr 4 bis 5 % ohne *. 2 th bei Robt e 
i ittags 91 vor dem Kreis ts 5 Aa 2 ; 
Anionen 775 erhaltene, res und biekeme Möbel BEREIT Weſten für Herren, 11 in jedem Geſchäft 5 K koſten, 2 2 ohlmarkt 18. 
— 8 den, We 100 i Damen⸗Mäntel für vie Fe ER Mfeupreife D AC H RB APPE 
re ee N Knaben-Anzüge von 1% 10 an 25 ’ 
mu BER ur 9 Ausv erkauf — — Se = Stoffe zu noch nie I. 3 y al n 20 ' 
Terpentinöl, 1 Flaſche mit Spaniſch⸗Bitter⸗Eſſenz, mehrere Bi N 11 gen Preiſen. bed Fan (Aabott N 5 
Flaſchen Weine, Cognac und Rum, ca. 10 Mille diverfe | von Sonnenſchirmen zu bedeutend herab⸗ iederverkäufer erhalten einen bedeutenden Ra 3 k empflehft in belannter Güte [4 
zn Fi e mit Drathſieb, 1 Del- geſetztrn 9 reifen. | A. Perrey, Schulzenſtr. } Die Gakit vom 
um. 10%, Ur ein neuen it Biapoftorium, 1 aueh Mönchenbrück ſtraße 6. en Billen, Fernrohre ꝛc. mit den vorzüg- L Haurwitz & Co 
ſpänniger Rollwagen mit Kette, 4 Fach neue Fenſterrahme II lichten Gläſern, außerordentlich billig. . b * 
2 I 2 * Heuer. 50 Ernst Staeger, tere En 
um r Gold⸗ „ 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 8 . Frauenſtraße 18 parterre. 
ee , r eee 
| Pommerſches Muſcum „ e wen Ed. Aßmann, Breiteraße 60, und Barometer bei!? PANNE ee e e 
+ ift täglich von 8 Uhr ohne Unterſchied der Witterung zur E nst Steger eſter Qualität, jedes ' e er Stein ⸗ 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und Aufnahme jeder Art geöffnet. Viſitenkarten pr. Dutzend T i ger, hof, billigſt. eee 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 1 , ½ Dutzend 20 Apr, große Bilder zu den bekannt Optiker EN Louſfenſer 205 » 


Leſezimmer: ofen jeden Wochentag 6—9 U. Ab.! billigſten Preiſen. 


ö 
N 


Perrücken ud Toupets 
auf Haartüll gearbeitet, 


J. Schrabisch, 


Jakobikirchhof Nr. 7, 
empfiehlt beſte zur und Elain⸗Seife 


. a Pfo. 31, Sgr., 
gr. Seife a Pfd. 2%, Pr: harte Hausſeife 
gr., 


a Bid. 
ſowie Soda, Stärke u. Neublan billigſt, 
f. Caffees von 7 Sgr. und Zucker von 
4½ Sgr. a Pfd., 
„Cigarren von 9 bis 40 Thlr. pro Mille, 
Lichte, Wein und Cognac zu Fabrikpreiſen. 
2222: ̃ ——. nn ih een mise 


# Braunkohlen- il 
Press-Steine 


Glas-Photographien- 


KMunst-Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffnet früb 10 bis 
Abend 9. Entree 7½ , 6 Billets 1 %% Mi 
Abonnement 1½ % Stereoskopen Verkauf. BR 
Bilder und Apparate. Preisliften gratis. N 
Osear Jann. 


KegelKugeln | 


in Pockholz, Buchsbaum und Weißbuchen, Kegel, auch 
buchene Feldſtühle, Poccig⸗Spiele und Getrei de⸗ 
Schalen halte ich ftets vorräthig und verkaufe ſo lche 


am billigſten. 
Aug. Katter, Drechsler, 
gr. Oderſtraße 25. 


— 


Für Hotelbeſitzer und Reſtauratenre 


mpſtehlt billigſt beſchlagene Bierſeidel in Britaniametall nach neueſtem Modell mit ſauberer Gravirung; für Pri⸗ 
vatperſonen Stammſeidel in jeder Form, ſowie das Aufgießen alter Deckel auf neue Seidel. 


Carl Kuhlmann, 


Zinnwaaren- und Zinnſpielwaaren⸗Fabrikant, große Oderſtraße Nr. 31— 32. 


— mm nn: 


1 Max Sch neider, Fabrik 


5 7 1 is als anerkannt vorzüglichſtes und killigſtes Brennmaterial 

B tische Kräm fe (Fallsucht) Wer Coiffeur aller Art welche bis jetzt noch nicht hier am Orte verbraucht find 
Deutschen, 1 8 Haararbeiten, und wovon das Tauſend ca. 30 Ctr. wiegt .* 

heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Französischen 1 Stettin ‚Locken, Flechten, zu dem Breife von 4 51 . . ieg ‚Soflerire ich 

Milliseh in Berlin, jetzt Mittelstrassg Nr. 6. und Englischen n ‘ Perrücken, Proben ae Anſecht ie Thür. 
Parfümerien. Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, Toupets eto. F. Kindermann. 


1 brieflicb. Schon über 100 Behr 
Dampf⸗Kaffcebrenn⸗ 
Apparate 


neueſter Konſtruktion bäft vorräthig und werden nach jeder 
beliebigen Größe angefertigt, Frauenſtraße 7 bei 
A. Gertich. 


Eiſerne Geldſchränke in allen Größen offertre ich jet 
in gediegener und eleganter Bauart!zu wirklich ſehr billigen 


Preiſen. 
Or. Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oderſtr. 4. 


empfiehlt seinen Salon zum 


Haarschneiden, Frisiren und Rasiren. 


Spiegel in Holz- und Goldrahmen, 
ſowie Spiegelgläſer, Gold- und Politur⸗Leiſten, 


empfiehlt für Wiederverkäufer billig 
Die Spiegeltabrik von F. Runge, Stettin, Papenſtraße 1. = 


Die Weinhandlung 


von 
W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51, 


empfiehlt ihre direkt bezo enen 
Bordeaux-, Rhein- u. Süssweine 
zu nachſtehend billigen Preiſen: 

Rothwelne: 


a ů o» — Die Maſchinennäherei von Frau Timm, feine Chäteau Calom a Fl. 5 Sor, 
Feinſte Tafelbutter alte Königs: und Mönchenbrüchitraßen-Ecke 15, A Treppen rechts, 8 n ei 3 Der. 
r. St 5 u. 51 Ser 8 0 55 A e ung von N meh, 6 1186 2 ee ige feine Cos Dentournel u FI. 5 eu 

4 1 3 U 5 „ beſonders gut 1 „ ſowi uſen, acken, Friſir⸗ un 85 1 Sar. G fes 

5 gr. Bademantel aufe Shueike unh Bie > F feine Medoo Margaux 1.7 Sgr.6 Big. 


beſte Kochbutter 


a 73, 8, 9 u. 10 Sgr. a Pfund 


empflehlt 
Ferdinand Keiler. 
Kirſch⸗ Himbeer ⸗Saft, 


ſtark mit Zucker eingekocht, 
zu Limonaden u. Saucen empfiehlt billigſt 
Ferdinand Keiler, 
Breiteſtraße 18. 


Feinsten 


feine Königs- Mosel u Fl. 5 Sgr., 
feine Moselblümehen a Fl. 5 Sgr., 
feine Nierensteiner à Fl. 5 Sgr., 
feine Cabine - Weine (1805) 4 Fl. 7 Sgrö Pf. 
feine Museat-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
üchten Champagner à Fl. 25 Sgr., 
Champagner Frankfurt a; M. a Fl. 17 Sgr. 6 Pf. 
süss. Ober-Ungarweln aF l. 12 Sgr. 6. 
herb. Ober-Ungar weine Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
feiner alter Jamalen- uma Fl. 5 Sgr., 
feinen alten Cognne a A. 5 Sgr., 
feinen alten Arrae a Fl. 5 Sgr., 
feinsten Funseh-Extraet u Fl. 10 Sgr., 
felnsten Grog-Extraet a Fl. 10 Sgr., 
feinsten Glühwein-Extraet a Fl. 10 Sgr. 
Für ſämmtliche Getränke müſſen die Käufer an⸗ 
derweitig eniſ tieden 3 mal böhere Preiſe bezahlen, 
wovon ſich ein geehrtes Publikum durch einen Ver⸗ 
ſuch überzeugen wird. 
Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage wird billigſt berechnet und franko zum 
berechneten Preiſe zurückgenommen. Proben ſämmt⸗ 
licher Getränke ſende ich auf Verlangen gratis nur 
unter Berechnung der Emballage. 


W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 
(Fiſcherſtr. 19, am Krautmarkk. 


Meine elegant eingerichtete Wein- u. Bier- Stube bringe 
hiermit in Erinnerung, für gute Weine und Biere zc.Kıft 
beſtens geſorgt. 


77... 8 
Die Nähmaſchinen⸗Fabrik | 
von 


Bernh. Stöwer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter mehrjäh⸗ 
riger Garantie zu billigſten Preiſen Gründlicher Unterricht wird gratis er- 


theilt und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. 
engl. Matjes-Hering 


Breiteſtraße 10. 
empfing und empfiehlt f 
Ferdinand Keiler. a WTA — 


Conto⸗Bücher 


in allen Liniaturen em flehlt die 


Conto-Bücher-Labrik 


feine Laubenbel mer gi 5 Sgr., 


Einmach-Büchsen von Weissblech 


mit hermetisch verschliessbarem Schraubendeckel, 
f ohne zu verlöthen! 
Alleinige Niederlage von Otto Wollenberg, Berlin. 


von } 
. RR ehrjährige Erfahrungen berechtigen mich, gerade diefe Art Einmach⸗Büchſen MR 
©. Gielow, 15 il als die prattiſchſten und vollkommenſten zum Conſerviren jeder Frucht: und 
Nicht aa 1 orkice Bücher werden — e * empfehlen. Aufträge von außerhalb werden auf das Prompteſte ſo⸗ 
2 k 1 8 rt. 
auf Bun mit Ziffern unentgelih versehen CCC 


Delikaten Preise: Pe. 27 h. 5, . 16, 1 BE 7% 


„ rn Spargeibüchsen, ebenso verſchließbar, Hein 6% , groß 7Y 9% pr. Dod. 
Berliner Käſe, 


Das komplette Preisbuch des Magazins wird auf Wunſch gratis und frauko verſandt, es bictet 
pr. Stück 6 Pf., 


ſowie Holſteiner Käſe, 


A. Toepfer, Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen. 
pr. Pfd. 33 Sgr, in Broden billiger 


J. Sellmann, Fiſcherſtraße. 


S Affen⸗Theater = 


und Kunſtreiterei en minlature 
im Cirkus vor dem Königsthor. 


Heute Sonntag, den 20. Juni: 
Drei große Vorſtellungen. 


Anfang der 1. Vorſtellung 3½ Uhr, der zweiten 5 ½¼ Uhr, 
der letzten Avends 8 Uhr. 
Morgen Montag und folgende Tage: 


Magazin für Haus- u. Küchengeräthe, I. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


Ueckermünder Mauerſteine, | = 


Grösstes Magazin von 


empfiehlt gute Dachſtein⸗Holftern, Dach. u... nn son f Täglich 2 große Vorſtellungen. 
Carl Gallert. ſpliß, Putzrohr, wie überhaupt alle g 81 Wirthachafte-Artikeln für Ku Anfang 00 0 „große 4% x der . 8 Uhr. 
Bau : Materialien hält auf Lager i und Landhäusiichkeiten. Mägeres die Saulen. Platte. 
(3) bur EL a rg: ; Aussteuer-Magazin. Th. Baron, Direktor. 
an 0 0 und verkauft zu billigen Preiſen ſo⸗ Musterküche und Speisekammer. - Cap-cheri. 
Bauch-Bering 47e Heinen Motten fm au in bee eee ap-cheri, 


großen Lieferungen. 1 bene G. 
b uckte C; ore i ür U co, 
Gustav Urban, h cdru ataloge gratis, auswärts franco 


Solide Waare, billigste, feste Preise, 
Kirchenſtr. 14. A. Toepter, Hoflieferant. 
Runde garnirte Hüte von 25 pr an, 


5 Neue Teltower Rübchen, 
Frauen⸗Hüte von 1 % 20 Sr an, Hauben von 25 Hr: Blumenkohl, . 


der neue Julo. 


Heute Sonntag, den 20. Juni: 


Grosses llilitair- Concert 
von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb, Stövesand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Ir 


ſchönem Geſchmack empfiehlt 
r Carl Gallert. 


"Brillen, 


ce-nez. Lor netten, Ja d erſpee⸗ gan und große ſchützende Hüte empfiehlt g NB. Von 2 Wir ab fahren 6 ach Cap-cherie. 
n empfiehlt Aa | Auguste Knepel, ee Kartoffeln Aulegeplag: Eifnedentger, ws Das Schiff Grete 
2 Ernst Kuhlo gr. W Umeberfraße 53. empfie Funn ran hagen anlegt. Aug. Niepagen. 
rauenſtraße . 
Nadfelger von ©, r. Rehultz e de. SOMMER-THEATER 


Zu Einrichtungen, II. Miller, 
Hochzeits- u. gelegenheilsgeſchentten, Matti 89 Brandt, 


empfehle mein reichhaltiges Lager von l 
Bowlen, Waſſerſätzen, Vaſen, Mönchenſtr. Nr. 25, 


Kaffeeſervicen, übernimmt zu den billigſten Preiſen die Einrichtungen 
2 von Gas- und Waſſerleitungen in Häuſern, Gärten und 
Marmor⸗ u. Holzwaaren, ſowie auch Fabriken. Reparaturen 5 — ſofort ausgeführt. 


Auffas⸗ Aud Ba e Kiefern Bohlen und Bretter 


in allen Dimenſtonen und Qualitäten, uchene Radfelgen, 


7 Paradeplatz 7. 


Nowack, 


Mön raße 8, vig-A-vis der höheren Töchterſchule, em⸗ 
1 = Kent affortirtes Lager Puppen aufs Ele- 
anteſte gekleidet und auch einfach zum An. u. Ausziehen, 
8 eine große Auswahl Puppenköpfe u. Bälge 
desgleichen eine Parthie Wagen und Pferde, um damit 


ganzlich zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Feuersichere Steinpappe, 


auf Elysium. 


Sonntag, den 20. Juni 1869. 
Auf hoher See. 
Lebensbild mit Geſang und Tanz in 4 Abtheiluugen von 
Wilken. Muſik von R. Bial, 


Montag, den 21. Juni 1869. 
Letztes Auftreten des ohne Arme 
geborenen Violin-Virtuoſen Herrn 


Steinkohlentheer, As halt ſowie Eindek⸗ zu äußerſt * Preisen, 4 eichene Speichen, ſowie sämmtliche Sorten Brennholz Herrmann Unthan. 

kungen — be denen empfiehlt die M. Kantorowiez, ren ig . 5 0. annere 

Fabrik von obere Schuhſtraße 30, Pilz K diese Der Leibkutſcher. 
Schrœder & Schmerbauch. neben Herren Gebr. Cronheim. am grünen Graben, Maſches Platz. Schwank mit Geſang in 1 Akt. 


